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JAHRESBERICHT 2014 

der Heimleitung 
 

Sehr geehrter Herr Stiftungsratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich in Gedanken  

ins vergangene Jahr zu versetzen und sich von den  

nachfolgenden Seiten inspirieren zu lassen.  
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INHALTSVERZEICHNIS 
 

 

 

SEITE 01 - 02 TITELSEITE / INHALTSVERZEICHNIS 

 

 

SEITE 03 - 05  ANLÄSSE,  EREIGNISSE UND  

 NEUERUNGEN IM HEIMETBLICK 

 

 

SEITE 06  RAI/RUG-EINSTUFUNG +  

 STELLENPLAN PER 31.12.2014 

  

 

SEITE 07 PERSONELLES,  VERÄNDERUNGEN 

 UND WEITERBILDUNGEN IM BETRIEB  

 

 

SEITE 08 UNSERE VERSTORBENEN BEWOHNER 

 

 

SEITE 09 BEWOHNER-NEUEINTRITTE  

 

 

SEITE 10 SCHLUSSWORT 
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ANLÄSSE, EREIGNISSE UND 

NEUERUNGEN IM HEIMETBLICK 
 

Heimfest 2014 
 

Am Sonntag, 15.06.2014 fand wieder ein Heimfest statt. 

Das Wetter was gut und die Besucher waren zahlreich. 

Die schöne Tombola (die uns die starke Bise am Morgen noch kurz 

von den Bänken warf) kam bei Bewohnern wie auch Besuchern sehr 

gut an und die 350 Preise waren bis am Abend alle weg. 

Grossen Anklang fand auch das „Trio Markus Liebi“ welches das 

Fest musikalisch umrahmte. 
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Brandschutz Schulung für das Personal 
 

Im Juni fand eine Brandschutz Schulung für das gesamte Personal 

statt. Inhalt der 2 Tägigen Weiterbildung war:  

1. Theorieteil: Begehung zum Zimmer und Verhalten im Brandfall in 

einem Zimmer. 

2. Praktischer Teil: Jeder Teilnehmer löscht 3 Feuer. 

An diesen beiden Weiterbildungstagen meinte es das Wetter 

zusätzlich gut mit uns ……… es war jeweils über 30° Crad heiss. 
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Angehörigen Apéro 
 

Am Samstag, 25.10.2014 waren die Angehörigen unserer Heim-

bewohner vorgängig eingeladen worden, am Angehörigen Apéro 

teilzunehmen. Dies fand von 10.00 - 11.00 Uhr statt. 

An diesem Tag waren aus allen Ressorts die Leiterinnen und Leiter 

anwesend um allfällige Fragen oder Anliegen zu beantworten oder 

um ganz ungezwungen in gemütlicher Atmosphäre einige Worte zu 

wechseln. 
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RAI-RUG Einstufung  
per 31. Dezember 2014 

 

RAI-RUG-Stufe          

1-a 2-b 3-c 4-d 5-e 6-f 7-g 8-h 9-i 10-j 11-k 12-l 

Anzahl Bewohner pro Stufe 

0 6 2 6 7 0 20 2 15 0 2 0 

Total: 60 Heimbewohner 
 

Pflegestufe Original RUG Gruppe Pflege
stufe 

Original RUG Gruppe 

1-a PA0 7-g IB2; CA2; PD1 

2-b PA1 8-h PD2; CB1; RMA; RLA; CB2; 
SSA 

3-c BA1; PA2 9-i RMB; CC1; SSB; PE1; RLB; 
CC2 

4-d IA1; BA2; PB1; PB2 10-j SE1; PE2 

5-e BB1; CA1; IB1; PC1 11-k SSC 

6-f BB2; PC2; IA2 12-l RMC; SE2; SE3 

 

Stellenplan per 31.12.2014 
 
PFLEGEDIENST 
35.5 Stellen verteilt auf 51 Pers. + 0.8 % Aktivierung = 36.3 %  
 
HAUSWIRTSCHAFT     KÜCHE 
4.8 Stellen verteilt auf 8 Pers.   7.0 Stellen verteilt auf 9 Pers. 
 
HEIMLEITUNG     SEKRETARIAT  
1.0 Stellen verteilt auf 1 Pers.   1.4 Stellen verteilt auf 2 Pers. 
 

Der Stellenplan musste in der Pflege + Betreuung auf 2013 erhöht werden. Vor 
allem die Demenzabteilung ist dauerhaft intensiv geworden.  
Nicht einfach ist es, die Stellen mit geeignetem Fachpersonal zu besetzen. 
Der Stellenplan kann gemäss RAI-Pflegeaufwandgruppen variieren. 

 

Total 50.5 Stellen    Total 72 Mitarbeiter 
     und Mitarbeiterinnen 
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PERSONELLES UND 

VERÄNDERUNGEN IM BETRIEB 2014 
 

 

 2014 gab es diverse Personal-Abgänge. 
 

 Leider war es nicht einfach die Stellen wieder zu 
besetzen, da der Mangel an Pflegefachkräften 

deutlich spürbar ist. Bewerbungen kommen nur 

spärlich und qualifiziertes Pflegefach-Personal 

ist nur sehr schwer zu finden.  

 

 Monika Balsiger, eine Mitarbeiterin mit 17 
Dienstjahren, wurde Ende September frühzeitig 

Pensioniert. 

 

 Wir gratulieren Juliane Halecker, Gruppenleitung 
Parterre, zum Abschluss als Teamleiterin mit 

eidgenössischem Fachausweis. 

 

 

WEITERBILDUNGEN PERSONAL  
 

Es wurden diverse interne Weiterbildungen zu 

folgenden Themen durchgeführt:  

 

 Grundlagen der Medikamentenverabreichung; für das 
Assistenzpersonal  

 Förderung der Teamleitungen Pflege 

 Darmregulierungs-Konzept  

 Praxisbezogene Fall-Besprechungen mit Bärnu 
Anderegg 

 Umgang Brandmeldeanlage 

 Brandschutz-Schulung 

 Korrekte Kardex Einträge 
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UNSERE VERSTORBENEN 
HEIMBEWOHNER  

 

 

 
Herr Amiet Hugo 04.01.2014 
Frau Miescher Suzanne 07.01.2014 
Frau Affolter Madeleine 10.02.2014 
Herr Walliser Urs 12.02.2014 
Frau Spirig Rosalia 14.03.2014 
Herr Marti Johann  11.06.2014 
Herr Wester Ludwig 11.06.2014 
Herr Baumann Rudolf 16.08.2014 
Frau Dällenbach Frieda 20.08.2014 
Herr Bloch Josef 10.09.2014 
Frau Isch Margrit 12.09.2014 
Frau Kaufmann Rosa  07.10.2014 
Frau Jaggi Anita 23.10.2014 
Herr Brodt Hector  03.11.2014 
Herr Beutler Hermann  13.11.2014 
Frau Tobler Isabella 27.12.2014 
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UNSERE NEU EINGETRETENEN 
HEIMBEWOHNER  

 
 

 
  

 Herr Feuz Rolf  14.01.2014 
 Herr Müller Otto  16.01.2014 
 Herr Müller Max 19.02.2014 
 Frau Lüthi Hedwig 24.03.2014 
 Frau Pfister Alice 14.05.2014 
 Herr Zurschmiede  23.07.2014 
 Peter 
 Herr Trdnic Vlado 28.08.2014 
 Herr Frei Emil  30.08.2014 
 Frau Zurschmiede  31.10.2014 
 Elisabeth   
 Frau Schöni Verena 17.11.2014 
 Herr Binggeli Max 02.12.2014 
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Schlusswort 
 

Das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit  

dem Stiftungsratsausschuss haben das Heimgeschehen  

sehr positiv beeinflusst. 

 

Dem gesamten Stiftungsrat, dem Präsidenten des 

Stiftungsratsausschusses, den Mitgliedern des 

Stiftungsratsausschusses sowie der Buchhaltung  

danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen  

und die gute Zusammenarbeit. 

 

Mein besonderer Dank geht an alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, die sich Tag für Tag engagiert einsetzen, 

die für das Wohlbefinden und die positiven Veränderungen 

der uns anvertrauten Heimbewohner alles was möglich ist 

unternehmen und sich immer neu motivieren für ihre 

Aufgaben. 

 

Magdalena Kläy 
Heimleiterin 
 

   

Biberist im Mai 2015 
 


